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Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 39,20 Euro einschließl. Zustellge-
bühr und gesetzlicher MwSt.. Abbestellungen
können nur sechs Wochen zum Quartalsende
ausgesprochen werden und müssen schrift-
lich im Verlag vorliegen. Während einer ver-
einbarten Bezugszeit bleiben Preisverände-
rungen vorbehalten. Bei Bezugsunterbre-
chungen von mindestens sechs aufeinander
folgenden Tagen wird ab dem 6. Tag eine
Gutschrift erteilt. Guthaben, die sich aus Be-
zugsunterbrechungen ergeben, werden ver-
rechnet. Bei Nichterscheinen der Zeitung in-
folge höherer Gewalt, Streik oder Aussperrung
besteht kein Anspruch auf Entschädigung.
Für unverlangte Manuskripte und Bilder kei-
ne Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 65
vom 1. Januar 2021. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) IV.
Quartal 2020: PNP gesamt

153 572 (incl. E-Paper) und 143 681 (ohne E-
Paper). Gedruckt auf Recycling-Papier mit
mindestens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Baum der Hoffnung in der Berufsschule

Deggendorf. Im Rahmen des Schulversuchs „Werte und Demokratie
an der Berufsschule erfahren und erleben“ hat die Religions- und
Verbindungslehrerin Heidi Venus (Bild, r.) mit ihren Fachkollegen der
kaufmännischen Berufsschule Deggendorf das Projekt „Baum der
Hoffnung“ organisiert. Im handlungsorientierten Religionsunterricht
machten sich die Schülerinnen und Schüler zunächst Gedanken über
ihre Wünsche und Hoffnungen für das neue Jahr 2022 mit Bezug auf
ihre Lebens- und Arbeitswelt. Im Anschluss daran gaben sie im Zuge
einer anonymen Online-Umfrage ihre individuellen Hoffnungswün-
sche an. Die sich daraus ergebende Wortwolke lässt sehr gut erkennen,
dass sich die Auszubildenden vorwiegend wieder ein Leben wie vor der
Corona-Pandemie wünschen, indem sie als Wünsche mehrheitlich
„kein Corona mehr“, „Gesundheit“, „Normalität“, „mehr Freiheit“ und
„Reisen“, aber auch „erfolgreicher Abschluss“ äußerten. Im weiteren
Projektverlauf gestalteten die Lernenden dann Schmuckanhänger für
einen Tannenbaum, beschriftet mit ihrem individuellen Wunsch für
das neue Jahr. Der hell beleuchtete „Baum der Hoffnung“ stellt nun
sehr anschaulich die Hoffnungen und Wünsche der Schüler dar. Links
im Bild Schulleiter Johann Riedl. − dz

Maschinen und Geräte für die Technikhäuser
Deggendorf. Die

Kinder der zwei Tech-
nikhäuser des Vereins
Technik für Kinder
(TfK) werden sich freu-
en: 37 neue Maschi-
nen und Akku-Geräte
warten nur noch da-
rauf, in Beschlag ge-
nommen zu werden.

Möglich gemacht hat das die Einhell Germany AG. Die Geräte im
Gesamtwert von rund 4400 Euro sind jetzt von den Einhell-Mitarbei-
tern im Technikhaus vorbeigebracht worden. In den Technikhäusern
werden Kinder und Jugendliche frühzeitig an die Technik und das
Handwerk herangeführt. Spielerisch und durch Selbermachen werden
positive Erlebnisse gesammelt das soll dem Fachkräftemangel ent-
gegenwirken. Der Verein zählt dabei stark auf seine Partner. Einhell
Germany AG und TfK arbeiten schon länger zusammen. Die regionale
Nachwuchsförderung ist der Einhell Germany AG sehr wichtig. Die
qualitativ hochwertigen Akku-Geräte der Power X-Change-Linie sind
im Dauereinsatz und erfreuen sich großer Beliebtheit. Die große Aus-
wahl an über 200 Geräten, die mit dem gleichen Akku betrieben werden
können, lassen keine Wünsche offen. Im Bild: (v.l.) Sepp Spieß, Mentor
TfK-Technikhaus, Birgitt Helfrich, TfK-Büroleiterin, Werner Helm-
brecht, TfK-Projektleiter, Andreas Kramer und Tobias Straßer, beide
Einhell Germany AG. − dz

Kolpingfamilie spendet an die Flutopfer
Deggendorf. Im

Jahr 2013 wurde Deg-
gendorf von einer ver-
heerenden Flutkatast-
rophe heimgesucht. In
diesen schweren Zei-
ten haben Kolpingfa-
milien aus ganz
Deutschland im Sinne

von Adolf Kolping gehandelt und Spenden für die Betroffenen der
Kolpingfamilie Deggendorf gesammelt. Im Sommer diesen Jahres hat
es Bad Neuenahr-Ahrweiler mit einer viel schlimmeren Flut getroffen,
bei der Familien ihr gesamtes Hab und Gut verloren haben. Aus diesem
Grund hat sich die Kolping-Vorstandschaft dazu entschlossen, eine
Spendenaktion ins Leben zu rufen. Die Kolopingmitglieder und die
Deggendorfer haben Spenden in Höhe von insgesamt 12 600 Euro
eingezahlt. Dieser Betrag wurde passend zur Weihnachtszeit an die
Kolpingfamilie Ahrweiler mit Vorstand Oliver Marquardt überwiesen.
Symbolisch haben sich der Geschäftsführer des Kolpinghauses Johan-
nes Audebert, Vorstand Franz Bügler, Kassier Bernhard Gehrsitz und
Vorstandsmitglied Tom Ried getroffen, um den Spendenscheck aus-
zufüllen. Ehrenvorsitzender Gerard Zacher dankte allen für den groß-
artigen Einsatz. − dz

Comenianer erfolgreich im Landeswettbewerb
Deggendorf. In der

diesjährigen 1. Runde
des Landeswettbe-
werbs Mathematik
kann sich die Schulfa-
milie des Comenius-
Gymnasiums wieder
über das erfolgreiche
Abschneiden ihrer

Nachwuchsmathematiker freuen. Jakob Bader (7a), Felix Kolbe (8b),
Lucienne Hermisson (8b) und Oliver Zeno Ispan (8b) haben sich
zusammen mit insgesamt 829 weiteren Schülern aus ganz Bayern an
die schwierigen Aufgaben gewagt. Da die Teilnehmer des Comenius
allesamt noch sehr jung sind, sind ihre Erfolge umso beeindruckender:
Jakob Bader erreichte einen dritten Preis, Felix Kolbe schaffte sogar
einen zweiten Preis. Er darf nun an der zweiten Runde des Landeswett-
bewerbs teilnehmen. Lucienne Hermisson erreichte ebenfalls einen
zweiten Preis und darf somit auch in die nächste Runde. Oliver Zeno
Ispan erhielt sogar einen ersten Preis und darf sich nun ebenfalls an
die Aufgaben für die nächste Runde machen. Alle Preisträger bekamen
außerdem ein Buchgeschenk. Schulleiter Martin Huber (Bild, r.) und
Betreuungslehrer Michael Giglberger (l.) gratulierten den Nachwuchs-
Mathematikern. − nd

NAMENTLICH IN DER DZ
Frisch gebackene Überraschung für Senioren

Hengersberg. Die
Schüler der Mittel-
schule Hengersberg
haben für die Senioren
im Caritas Wohn- und
Pflegezentrum geba-
cken. Anschließend
haben sie ihnen die
Lebkuchen und Plätz-
chen vorbeigebracht.
Amy, Pia, Romana,
Ann-Katrin und Anto-
nia haben die gefüllten Dosen bei einem Mitglied der Bewohnerver-
tretung und einer Bewohnerin stellvertretend für alle Heimbewohner
abgeliefert. Ob Vanillekipferl, Engelsaugen oder Kokosmakronen – es
war für jeden Geschmack etwas dabei. „Es ist so schön, wenn junge
Leute zu uns kommen“, freute sich die Heimbewohnerin. Ihr und allen
anderen haben die Jugendlichen mit ihrer schönen Geste ein Lächeln
ins Gesicht gezaubert. − dz

Päckchen gehen nach Schlesien und in die Ukraine
Winzer. Die Weih-

nachtspäckchen-Ak-
tion im Pfarrverband
Winzer war wieder ein
voller Erfolg. Dank der
treuen Spender, die
die Aktion immer wie-
der unermüdlich
unterstützen und
Päckchen für Kinder in
Polen und die Ukraine
packen, konnten un-
zählige Packerl ver-
schickt werden. Bürgermeister Patrik Blania aus Schlesien ist eigens
nach Winzer gekommen und hat einen Sprinter voll mit Päckchen und
Lebensmitteln aus der Aktion „Kilo-Liebe“ der Ministranten aus Win-
zer und Neßlbach mitgenommen. Einen weiteren Transporter voll hat
Priester Kamenez Podolsky aus der Ukraine mitnehmen können. Die
Weihnachtspäckchen werden nach und nach in Schlesien vom Bür-
germeister und den Schwestern im Kinderheim sowie in der Ukraine
vom Priester verteilt. Dank der Spenden bei der Caritas-Sammlung
bekam Priester Podolsky zusätzlich eine Geldspende der Pfarreien
Winzer und Neßlbach in Höhe von 1000 Euro mit. Mit diesem Geld
wird er in seiner Heimat bedürftige Familien mit Lebensmitteln und
notwendigen Waren unterstützen. − dz

Die Streitschlichter sind hoch motiviert

Schöllnach. Was Mediatoren sind, ist an der Realschule Schöllnach
altbekannt: Bereits seit 16 Jahren gibt es sie dort, die Streitschlichter.
Erfreulicherweise konnte auch Corona StRin Claudia Kastl und StR
Emmeram Heuschneider nicht daran hindern, wie alle zwei Jahre in
der 7. und 8. Jahrgangsstufe genügend interessierte Schüler zu finden,
die sich von Oktober bis Dezember zu Streitschlichtern ausbilden
ließen. Nun haben die 15 Neulinge genug Erfahrung darin gesammelt,
wie sie Mitschülern dabei helfen können, Konflikte so zu klären, dass
sie langfristig und mit Verständnis für den Konfliktpartner beigelegt
werden können. Nachdem alle in einer Prüfung bewiesen haben, dass
sie in Zweierteams Streit schlichten können, hat Claudia Kastl zusam-
men mit der Schulleitung den neuen Mediatoren ihre Urkunden aus-
gehändigt. Damit hat sie den Startschuss für die Übernahme von
Diensten in den Pausen gegeben. Auch wenn allen grundsätzlich eine
friedliche Stimmung im Schulhaus am liebsten ist, so konnte man den
Schülern auch nicht verdenken, dass sie sich darüber freuten, dass sie
auch schon erste Einsätze absolvieren durften. − dz

Schulentscheid für die besten Vorleser

Niederalteich. Am St.-Gotthard-Gymnasium arbeiten Schüler und
Lehrer eng zusammen. Selten aber kommt es vor, dass einzelne Schüler
der sechsten Klassen gleich fünf Deutschlehrern gegenübersitzen, und
dazu dem Vorsitzenden der Fördergemeinschaft, Josef Färber, sowie
der zweiten Vorsitzenden des Elternbeirats, Tanja Zieseniss-Gollor,
um ihr Können unter Beweis zu stellen. Genau das war vor kurzem der
Fall: Die fünf Klassensiegerinnen und Klassensieger im Vorlesen sind
im Schulentscheid gegeneinander angetreten, und ihr Publikum waren
ihre Deutschlehrer Ulrike Wagner, Bettina Mittelhammer-Grabner,
Ulrike Berlet, Walter Müller und Stephan Mittermeier. Als externe
Juroren waren Tanja Zieseniss-Gollor und Josef Färber gefordert. In
der ersten Runde lasen die Schüler aus selbstgewählten Büchern je-
weils drei Minuten lang vor. Vorstellung und Gestaltung des ausge-
wählten Textabschnitts wurden dabei ebenso bewertet wie die Sicher-
heit beim Lesen. Und die Fünf – Katharina Kribitzneck (6a), Katharina
Bloch (6b), Sarah Schuster (6c), Maximilian Gibis (6d) und Niklas
Schlegel (6e) – trugen ihre Texte sehr lebendig und sicher vor. In der
zweiten Runde mussten die Teilnehmer aus einem ihnen unbekannten
Buch vorlesen. Walter Müller, Deutschlehrer der 6a, hatte dafür „Lucy
im Zaubergarten“ von Nina Ruge gewählt. Auch diese Aufgabe meis-
terten die Schüler sehr schön, so dass die Juroren anschließend eine
schwierige Entscheidung treffen mussten. Nach eingehender Beratung
stand fest, dass Katharina Kribitzneck (6a) als Schulsiegerin im Kreis-
entscheid antreten würde. Im Bild: (vorne von links): Maximilian Gibis,
Niklas Schlegel, Siegerin Katharina Kribitzneck, Katharina Bloch und
Sarah Schuster, (hinten v.l.) Josef Färber, Ulrike Wagner, Ulrike Berlet,
Tanja Zieseniss-Gollor, Bettina Mittelhammer-Grabner, Walter Müller
und Stephan Mittermeier. − dz
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Wichtige Rufnummern
Integrierte Leitstelle (Feuer-
wehr, Rettungsdienst, Notarzt):
vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz, 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Allgemeinarzt, 116 117
Anmeldung Corona-Impfung:
www.impfzentren.bayern oder
telefonisch unter 0991/3100-777
Polizei: 110
Weißer Ring: 116006
Giftnotruf: 089/19240
Frauenhaus: 0991/382020
Frauennotruf: 0991/382460
Kinderschutzbund: 0991/4556,
Notfalltelefon für Konflikte in Fa-
milien: 0176/24631237
Anonyme Geburt: 0800/0066737
Telefonseelsorge: 0800/1110222
Rufbus-Hotline: 0991/28093095
Schlaganfall-Hotline:
09931/87150
Strafverteidiger-Notruf:
0151/42633114
Sucht-Hotline: 089/282822
Tierrettungsdienst:
0151/52197698
Tierschutzverein: 09931/8943430

Zahnärzte
Notdienst jeweils von 10 bis 12
und 18 bis 19 Uhr.
Dr. Armin Petereit, Deggendorf,
Veilchengasse 7, 0991/33453.

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr am
folgenden Tag.
Donnerstag:
Stadtpark-Apotheke, Deggen-
dorf, Egger Str. 2, 0991/22154.
Markt-Apotheke, Winzer,
Passauer Str. 73, 09901/5484.
Hofmark-Apotheke, Aicha vorm
Wald, Hofmarkstr. 8, 08544/8799.

Namenstage
Namenstage für den 30. Dezem-
ber: Minna, Herma, Hermine,
Lothar.

Standesamt
Ehejubiläum feiern: Rosina und
Josef Obermaier (60), Niederalt-
eich; Christine und Heinrich
Wastl (60), Deggendorf.
Geburtstag feiern: Ilse Cunitz
(95), Niederalteich; Maria Zitzl
(85), Hengersberg.

Freizeit

DEGGENDORF
Eissporthalle: 10 bis 11.45 Uhr &
14.30 bis 16 Uhr, Eislauf.
elypso Natternberg: Bade- und
Saunawelt: 10 bis 22 Uhr. Test-
möglichkeit vor Ort 14 bis 20 Uhr.
ES-Vertikal Kletterzentrum: 10
bis 22 Uhr, Seilklettern und Boul-
dern.

HENGERSBERG
Hallenbad: 14.30 bis 21 Uhr; 13 bis
14.30 Uhr für Frauen.

Pegelstand
Der Wasserstand der Donau be-
trug am Mittwoch 3,31 Meter.
Info: 0991/19429.

Recyclinghöfe
Außernzell: 8 bis 16 Uhr.
Deggendorf-Fischerdorf:
8 bis 16 Uhr.

Grüngutannahme
Außernzell: 8 bis 16 Uhr.

Gemeinden
HENGERSBERG
Rathaus: Silvester geschlossen.

Soziales
DEGGENDORF
Caritas: Tagesbetreuung für De-
menzkranke. Info: 0991/389714.
Caritas Erziehungs-, Jugend-
und Familienberatung: Fragen
zu Trennung und Scheidung,
Schreibabyberatung. Anmeldung
erforderlich unter 0991/29055-10.
Caritas Fachambulanz für Sucht-
probleme: Öffnungszeiten Mon-
tag bis Donnerstag 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 17 Uhr; Freitag 8 bis 12
Uhr und 13 bis 16 Uhr, Bahnhof-
straße 7. Termine nach Vereinba-
rung unter 0991/3741000.
Caritas Kleiderladen für Flücht-

linge: Derzeit keine Kleiderspen-
denabgabe möglich. Info: 0991/
29098338 od. 99896211.
Caritas Hebammen-Sprechstun-
de: jeden Montag Sprechstunde.
Der CarLa Babyladen ist donners-
tagvormittags geöffnet. Alle Ange-
bote nur nach vorheriger Anmel-
dung unter 0991/2905540.
Caritas Schuldner- und Insol-
venzberatung: Mo bis Fr von 9 bis
12 Uhr unter 0991/3897-40.
Deggendorfer Sorgentelefon:
Hotline jeden Montag von 8 bis 12
Uhr unter 0991/2960-444, außer
an Feiertagen.
Donum Vitae staatl. anerk.
Schwangerenberatungsstelle:
Stillgruppe, Tragecafe, Stoffwin-
deltreff, Pekip-Gruppe, Cafe Para-
diesvogel zum Erlernen der deut-
schen Sprache für Mütter mit klei-
nen Kindern. Info: 0991/371966.
Eine-Welt-Laden St. Martin: Öff-
nungszeiten: Samstag 17.30 bis 19
Uhr, Sonntag 9.45 bis 12 Uhr.
Familienzentrum Deggendorf:
Offener Frühstückstreff Dienstag
bis Donnerstag jeweils 9 bis 12.30
Uhr. Offener Treff Mittwoch und
Donnerstag jeweils 15 bis 17.30
Uhr, Amanstraße. 0991/9959408.
Frauennotruf Deggendorf: Bera-
tungsstelle für Frauen und Kinder
mit Gewalterfahrung und deren
Angehörige. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 8 bis 21 Uhr, Termine nach
Vereinbarung unter 0991/382460,
info@frauennotruf-deggen-
dorf.de
Gesundheitlicher Sozialdienst
am Landratsamt: Psychosoziale
Beratung, Außenstelle Pater-Fink-
Straße 8, 0991/3100-311 oder 316.
Kath. Ehe-, Familien- und Le-
bensberatungsstelle: Anmel-
dung unter 0991/371340.
Kinderschutzbund: Der Kleider-
laden in der Amanstraße 21 hat
nach Terminvereinbarung mit
Helga Czastitz unter 0991/7537
geöffnet. Sonstige Hilfen: E-Mail
an info@kinderschutzbund-deg-
gendorf.de.
Kleiderladen chic & günstig:
Verkauf und Kleiderspenden-An-
nahme zu den normalen Öff-
nungszeiten: Mo bis Do 9 bis 11.30
Uhr, Do/Fr auch 14 bis 17 Uhr,
Silvester geschlossen.
Mach mit – Freiwilligenzentrum
Deggendorf: Servicestelle für bür-
gerschaftliches Engagement, Pa-
ter-Fink-Straße 8, Deggendorf;
Info: 0991/3100400.
Weltladen im Frauenzentrum:
Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr,
Samstag 10 bis 14 Uhr, Nördlicher
Stadtgraben 33.

Kontakt
Liebe Leser, Veranstaltungen oder
Hinweise können Sie bis 12 Uhr
am Vortag bekanntgeben unter
5 0991/37009-12.
E-Mail: red.deggendorf@pnp.de
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